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Zusammenfassung der 15. Sitzung

Mittwoch, 7. November 2001

Am vergangenen 7. November tagte die Kommission 3 zum 15. Mal in Semsales und beendete damit ihren Rundgang durch die Bezirke im Vivisbachbezirk. Die Kommissionsmitglieder wruden von den Vertretern der Gemeinde wärmstens empfangen, welche bei dieser Gelegenheit ihre Region, ihre Probleme und ihre besonderen Bedürfnisse vorstellten.

An der Sitzung behandelte die Kommission die öffentliche Gesundheit (verstanden als Staatsafugabe), insbesondere die Themen der Gesundheitspolitik, Gesundheitsvorbeugung und die Pflegepolitik im Einzelnen.

Die Kommission gelangte schnell zur Erkenntnis, dass das Gesundheitssystem in seiner Gesamtheit, d.h. das Spitalsystem und die entsprechenden sozialmedizinischen Dienste, einer Organisation und Koordination auf kantonaler Ebene bedarf. In Fortführung dieser Gedankengänge kam die Kommission zur Meinung, dass die Koordination auch die privaten Spitäler und Kliniken mitumfassen müsste. Auch war die Kommission der Meinung, dass die besondere Stellung der Gesundheitsförderung anerkannt werden müsse.

Die Diskussionen endeten damit, dass die Kommission mehrheitlich entschied, dass die Koordination des Gesundheitssystems in eine kantonale Struktur einzubetten ist, unter der Autorität des Kantons, was eine Neuüberprüfung der Steuerbemessungsgrundlage nach sich ziehen sollte. Die Gemeinden würden ihre Aufgaben durch Delegation behalten und müssen nicht wie bisher in einzelnen Bereichen sich um Aufgaben kümmern, die der Kanton nicht erfüllte.

Anlässlich ihrer nächsten Sitzung vom 27. November 2001 wird die Kommission Fragen rund um die Finanzen erörtern und die zweite Lesung in Angriff nehmen.

dm/15.11.01

